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Der Natur auf der Spur

BUCHTIPP

Vogelbeere, Schlehe,
Hagebutte

Bald blühen sie wieder, die Vogelbeeren, die
orangeroten Früchte der Eberesche. Auch
der Schleh- oder Schwarzdorn gehört zu den
frühen Blühern im Jahr, und dasselbe gilt für
die Hagebutte. Gemeinsam haben die drei
auch, dass die Früchte erst im Herbst, ab Au-

gust (Vogelbeere), ab
den ersten Frösten
(Schlehe), ab Oktober
(Hagebutte) eingesam-
melt werden können.
Als Heilpflanzen sind
sie seit der Antike be-
kannt. Jetzt haben sie
Paul Pfyl und Heinz
Knieriemen für die Kü-
che entdeckt - wieder-

entdeckt, muss man sagen. Denn wie bei so
vielen Naturrezepten ging auch das einstige
Wissen um die Verwendung von Vogelbee-
re, Schlehe und Hagebutte in der Küche im
Laufe der Zeit verloren oder wurde von My-
then und Legenden verdrängt. Das Buch
enthält - gegliedert in Vorspeisen, Suppen,
Salate, Hauptgerichte und Süsses - mehr als
60 Rezepte, darunter so leckere Kreationen
wie gefüllte Zucchiniröllchen mit Vogel-
beersirup oder Kartoffelsuppe m it Schlehen-
Apfelmus. Hier das Rezept für einen anre-
genden, vitamin C-reichen Vogelbeersirup:
Zufafen;
1 kg Vogelbeeren, 1 I Wasser, 500 g Birnen-
dicksaft (Birnel), V^TL Zimt, gemahlen
• Die Vogelbeeren zerquetschen und mit
dem Wasser in einen Topf geben.
• Bei mittlerer Hitze 30 Minuten sanft ko-
chen lassen.
• Pürieren und durch ein Tuch passieren. Den
Birnendicksaft und den Zimt beigeben und
nochmals30 Minuten kochen lassen. Heiss in
zuvor sauber ausgespülte Flaschen füllen.
Haltbarkeit: 1 Jahr.
Pau/ P/y//He/nz Kn/er/emen, «Voge/beere,
Scb/ebe, Hagebutte», AT 1/er/ag, Aarau, SO

Se/'ten, /SS/V3-S5502-655-6, sFr. 79.90/
DM 79.90/A7~S 745.- • CO

Venen: Vorträge & Checks
Weitere Vorträge mit kostenloser Venenmes-

sung zum Thema «Beine und Venen» der Ge-

sundheitsberaterin und Venenexpertin Sylvie
Hölterhoff finden wie folgt statt:

Horgen ZH, Dienstag, 30. Mai
In der Drogerie Bergli
13-30 bis 17.30 Uhr Venen-Check
Im Schulhaus Bergli
18.30 bis 19.30 Uhr Venen-Check
19.30 bis 21.00 Uhr Vortrag
21.00 bis 22.00 Uhr Venen-Check.
Chur, Dienstag, 6. Juni
Im Hotel Drei Könige
18.30 bis 19.30 Uhr Venen-Check
19.30 bis 21.00 Uhr Vortrag
21.00 bis 22.00 Uhr Venen-Check
Davos-Platz, Mittwoch, 7. Juni
Im Evang. Kirchgemeindehaus
18.30 bis 19.30 Uhr Venen-Check
19.30 bis 21.00 Uhr Vortrag
21.00 bis 22.00 Uhr Venen-Check
Buchs SG, Donnerstag, 8. Juni
Im Singsaal der Sekundärschule
18.30 bis 19.30 Uhr Venen-Check
19.30 bis 21.00 Uhr Vortrag
21.00 bis 22.00 Uhr Venen-Check
ICezTere Terrame m r/er Mrzz-GV Tn/b: M. /V-

sebo/bergez; /J/o/brce, Te/. UFT 077/454 62 43

«RELAX 2000» -
eine Erlebnismesse

Vom 11. bis 14. Mai 2000 findet im Zürcher
Kongresshaus die 2. Messe für Wellness, Frei-

zeit, Gesundheit und Beauty, «RELAX 2000»,
statt. Das Messeprogramm umfasst u.a. fol-
gende Angebote: Ferien- und Kurorte für
Wellness und Entspannung, Therapien und
Gesundheitsprodukte, Fitness-Clubs sowie di-

verse Reiseangebote. Zur «RELAX 2000»

gehört die Sonderschau «Fifty Plus», die Pro-
bleme rund um das Leben über 50 aufzeigt.
Trz/b: TTzzenw/ Messen zmr/ Proraof/on, Pby-
0/z'cP 326, Pos//rzcb 73, C77-6455 P«r//mgen,
7c/. CM6T/667 25 TO, Pz/v OT/66725 TT
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Bio in Basel Wäsche für schwache Blasen

IFOAIV|2CM
The World Groins .<T

Die 13. Weltkonferenz der IFOAM (Internatio-
nale Vereinigung biol. Landbauorganisatio-
nen) findet vom 27. bis 31. August 2000 im
Kongresszentrum Basel statt. Das Tagungs-
motto «Pöe u'orW
grcws orgarac» sig-
nalisiert, dass Wege
aufgezeigt werden
sollen, wie dem bio-
logischen Landbau
weltweit zum
Durchbruch verhol-
fen werden kann.
Parallel werden Se-

minare zur Verar-

beitung von Bio-

Produkten und zum Bioanbau von Wein in der
Schweiz durchgeführt. Begleitet wird die Kon-
ferenz von einen Bio-Markt in Zofingen (25. bis
27. August), wo Bioprodukte aus aller Welt de-

gustiert und gekauft werden können.

Osteoporose bei Männern
Bisher galt Osteoporose (Knochenschwund)
als eine typische Erkrankung von insbesonde-
re hellhäutigen und zierlichen Frauen nach
den Wechseljahren. Doch auch Männer kön-
nen davon betroffen sein. Kürzlich warnte die
<rZ7eM/sc/?e /ILe/ztm/sc/te Woc/;ewsc/?rz/7», dass

29 Prozent aller Männer über 60 Jahren an

Osteoporose leiden. Zur Vorbeugung dient
u.a. Ur/z'cM/cm cow A Löge/. Das Präparat för-
dert die Kalziumaufnahme und wird bei
Störungen des Kalkstoffwechsels eingesetzt.

Wildpflanzenmärit Bern
Am 3- Mai 2000 findet in Bern, am Oberen Wai-

senhausplatz, von 7 bis 18 Uhr der alljährliche
Wildpflanzenmärit statt. Der grösste Wild-
pflanzenmarkt der Schweiz wartet auch dieses

Jahr mit einer Fülle von Pflanzen und einem
reichen Informationsangebot auf.

/m/o; Am/7; .S/c/Jöm, <777 3652 77///<?r/mgen,
TM 677 633/233 29 79, Pmv 933/273 29 23

Über 400000 Frauen und Männer leiden allein
in der Schweiz unter Blasenschwäche. Bei
Frauen sind meistens eine Geburt, eine Ope-
ration oder die Wechseljahre die Ursache. Oft
genügt ein plötzliches Niesen, ein kräftiges
Schneuzen oder ein herzhaftes Lachen, um ei-

nen leichten Harnabgang auszulösen. Bei

schulpflichtigen Kindern mögen Stress und
andere psychische Gründe vorliegen.

Bei Männern ist häufig die Prostata für das

Problem verantwortlich. Etwa die Hälfte der
Männer über 50 haben eine gutartige Vergrös-
serung der Prostata; bei den 60-jährigen sind
es etwa 60 Prozent, bei den 70- bis 80-jährigen
sogar 80 Prozent. In vielen Fällen kommt es zu
unkontrolliertem Harnverlust (es «tröpfelt»
manchmal

Die «Contina»-Sicherheitswäsche mit
Baumwolle macht sicher, denn sie saugt durch
eingearbeitete Mikrofasern bis zu einem
Viertel Liter Flüssigkeit auf, ohne dass die
Unterhose nass wird. Eine atmungsaktive
Nässesperre garantiert, dass keine Feuchtig-
keit nach aussen dringt. Das ist sauber,
hygienisch, sparsam und umweltfreundlich.
«Contina» gibt es einzeln und im preisgünsti-
gen Dreier-Pack. Neu auch für Kinder.
AMs/MÖr/ZcZ/e 6/ra //s-/m/o rm mO'omem:

In CH: ILö/Zsmmm UersMMz/ Gra977

//M«/;/Vravw 7 7, PA 57, 6/7 9953 Tcm/CM

A4. 6/7. 977/335 99 99, 7<bv 977/335 99 95
/M/erne/.- mvcm/. mv9/nmmm. cZ;

In D: Pec/mMMM VersMMz/

77 62477 47///e;m>M/A 714. 77 9759/529 29 99
In A: Pec&raMM« Lers«M4
A 67 75 TöeraM/en, 719. A 95232/3799
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